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1. Arbeit aus geschlechtsspezifischer Sicht



1.1 Hausarbeit und Berufsarbeit



Hausarbeit spielt sich im privaten Bereich ab, Berufsarbeit im (halb-)öffentlichen. Berufsarbeit wird bezahlt, Hausarbeit nicht. Traditionellerweise wird Hausarbeit von Frauen erledigt.
1
Berufsarbeit betrifft Männer und Frauen; betrifft sie jedoch Frauen, so kommt sie zur Hausarbeit dazu. So etwa könnte man eine grobe Einteilung treffen, und trotz aller Veränderungen in den letzten Jahrzehnten entspricht das Gesagte noch immer weitgehend der Realität. Was aber passiert dort, wo die Grenzen zwischen Hausarbeit und Berufsarbeit bzw. zwischen öffentlich und privat brüchig werden?



Eine Möglichkeit der Verwischung der Grenzen haben Ostner und Beck-Gernsheim mit ihrer These von der hausarbeitsnahen (Frauen-)Berufsarbeit bzw. dem „weiblichen Arbeitsvermögen“ aufgezeigt.
2
Die Theorie ist nicht unumstritten
3
, doch bietet sie einen guten Ansatz zur Erklärung der Entstehung einiger bürgerlicher Frauenberufe wie z. B. der Krankenpflege. Sie ist u. a. deshalb interessant, weil sie Kriterien für die Hausarbeit aufzeigt, die eben gerade dort, wo diese zur Berufsarbeit wird, zu kaum lösbaren Widersprüchen führen. Hausarbeit ist nach Ostner und Beck-Gernsheim naturgebunden; ihr Rhythmus ist von körperbezogenen Bedürfnissen und Problemen bestimmt, die nicht planbar und aufschiebbar sind; sie ist „geduldige“ Arbeit und durch „diffuse Ganzheit“ ausgezeichnet wie auch durch Vielfalt und Unterschiedlichkeit der dazu nötigen Qualifikationsniveaus. Sie ist deshalb auch schwer dokumentier- und belegbar, vor allem dort, wo komplexe Fähigkeiten im Spiel sind: bei der Kindererziehung, beim Schaffen einer behaglichen Atmosphäre usw. All dies läßt sich sehr schwer mit Berufsarbeit vereinigen, die zeitökonomisch, rationell und kostengünstig ausgeführt werden soll. Und doch wurde und wird von der Frau, die angeblich von Natur aus infolge gewisser seelischer wie körperlicher Eigenschaften für solche Tätigkeiten besonders geeignet sein soll, diese „Quadratur des Kreises“ verlangt.



Im 19. Jahrhundert hat diese Verwischung der Unterschiede von Haus- und Berufsarbeit den bürgerlichen Frauen die Möglichkeit gebracht, beruflich tätig zu sein. In dieser Hin-
1
1995in Österreich zu mehr als ¾ - vgl. Faßmann 1995 nach S.K.Rosenberger, 1998, S.126



2
vgl. E. Beck-Gernsheim, 1981; I. Ostner, 1978; I. Ostner und E. Beck-Gernsheim, 1979



3
vgl. z. B. U. Teubner, 1992, S.48















  
    Page 3



sicht war sie gut, und deshalb haben auch die Frauenbewegungen um die sogenannten „Frauenberufe“ gekämpft. Den betreffenden Berufen hat sie jedoch geschadet. Sie hat ihre Entwicklung gehemmt und damit auch, langfristig gesehen, den Frauen, die dort arbeiten, Probleme beschert, wie am Beispiel der Krankenpflege später gezeigt werden wird.



Eine andere Frage ist, wie unter der derzeitigen Vergeschlechtlichung der Hausarbeit das Problem gelöst werden kann, daß die Männer Berufsarbeit, viele Frauen aber Berufsarbeit plus Hausarbeit leisten müssen, d. h. in private wie öffentliche Sphäre einge-bunden sind und zwischen den beiden Bereichen „pendeln“ oder „springen“.
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